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Beschlussvorschlag: 
 
Der Kulturausschuss nimmt die Vorlage der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
 
Sachdarstellung: 
 
Das Projekt konnte 2013 mit den Schwerpunkten Qualifizierung für die Eigenrecherche im 
Internet und Intensivierung der Elternarbeit erfolgreich weiter geführt werden. (vgl. auch 
Protokoll Kulturausschusssitzung vom 06.11.2012, TOP 3) 
Die Zahl der Kontaktgespräche beläuft sich im Projektzeitraum auf über 2.000, davon über 
300 intensive Beratungs- und Schulungsgespräche. Die Beratenen bewarben sich für 
Schulpraktika, für Ausbildungsstellen in der Altenpflege und als Arzthelferin, für Berufe wie 
Erzieher/in, Verkäufer/in, Anwaltsgehilfe/in, Lagerist, Kfz-Mechatroniker, für Metallberufe, für 
Berufe in der Krankenpflege. Geführt wurden die Beratungsgespräche an drei Nachmittagen 
in der Woche durch Mitarbeiter von INVIA (Tochter der Caritas) aus Unna. Die Bewerbungen 
wurden an den PCs im Selbstlernzentrum der Stadtbibliothek gefertigt. 
 
Da sich die Durchführung des Projektes in 2013 aus verschiedenen Gründen sehr in die 
zweite Hälfte verlagert hat (späte Fördermittelbewilligung, Sommerferien, Ramadan) und 
deswegen nicht ausgeschöpft werden konnte, wird es in Abstimmung mit der 
Bezirksregierung Arnsberg in das Jahr 2014 verlängert. 
 
Für den Erfolg des Projektes werden unter anderem folgende Faktoren für ausschlaggebend 
angesehen:  
 

• Die Stadtbibliothek ist eine niedrigschwellige Einrichtung, die für die Zielgruppe leicht 
zugänglich ist, auch im Hinblick auf die Öffnungszeiten. 

• Das Angebot ist freiwillig und offen. 
• Die Qualität der vorhandenen Technik und der medialen Ausrüstung ist hoch. 
• Das Beratungspersonal ist hoch qualifiziert. 

 
Das Projekt kann als landesweites Modell zur beruflichen Qualifizierung von Schulabgängern  
besonders  bei benachteiligten Gruppen dienen, da die o. g. Bedingungen in allen 
Kommunen mit einer öffentlichen Bibliothek geschaffen werden können. 
 
 
 
 
 


